
Nach dem schlechten Börsenjahr 2011 werden viele Konzerne
unter ihrem Wert gehandelt. Einige haben viel Potenzial nach oben.
SEITEN 7, 8

Gute Einstiegschancen bei Aktien
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Trends auf der Flucht

Ja, was wäre ein Jahresbeginn ohne Kommentare von
der Trend- und Zukunftsforschung? Würde Matthias
Horx nicht verlässlich Anfang Jänner irgendetwas

sagen, das neue Jahr vergäße glatt drauf, zu beginnen.
Was also sagt der Trend? Wie immer sagt er gar nichts,

sondern ist einfach. Und zwar widersprüchlich. Einerseits
reagieren wir auf Krisen durch verschärftes Konsumieren.
Die Produzenten von Luxuswaren verzeichnen hohe
Zuwachsraten. Der Grund: Indem wir Geld ausgeben,
versichern wir uns selbst, dass wir noch am Leben sind.

Andererseits stufen wir bestimmte Ausgaben auch
herunter, als wären wir Rating-Agenturen. In den USA
boomen kleine (also billigere) Packungen. Und viele
Handyshop-Betreiber registrieren irritiert, dass sich
immer mehr Menschen einfachere Handys wünschen.
Den Spaß sollte man sich einmal gönnen: Im Handyshop
ein Handy verlangen, das „möglichst wenig kann“. Die
Gesichter der Verkäufer sind ein großer Spaß. - GUITAR
guido.tartarotti@kurier.at

ALLER GUTEN DINGE SIND DREI
Gregor Schlierenzauer will in Innsbruck bei der
Vierschanzentournee den
dritten Sieg landen.
SEITEN 22, 23
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Regen, Schnee und Wind
Die Schneefallgrenze
sinkt auf 600–1000 m.
–3 bis 8 °C. SEITE 12

Kleiner Seebär, große Reise
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Segel setzen – Als Finn Schöler erst
fünf Jahrealtwar,brachenseineEltern
Peter und Alexandra mit ihm zu einer
Weltreise auf dem Wasser auf. Dazu
sindeinBuchundeineCDerschienen.
Heute ist der junge Seebär 12 Jahre alt
und erinnert sich für den KIKU an die
viereinhalb Jahre auf dem Meer: Von
Italien ging es mit dem Katamaran in
die Südsee, nach Neuseeland, Asien
und Indien. Die Familie überquerte
dabeidenAtlantik,denPazifikundden
IndischenOzean.Ererzähltvonneuen
Freunden, Strandspielen und wie es
ist, sein Abendessen selbst zu fischen.
SEITE 13M
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Er gibt sich als Freund von
Carlos Slim, dem reichsten
Mann der Welt, aus. Er
kann angeblich Kunst-
werke von Dalí bis Picasso
verkaufen. Doch dummer-
weise verschwinden die
übergebenen Skulpturen
und Bilder immer, die
Sammler gehen leer aus.
Der Wiener Robert P. steht

in Florida unter schwerem
Verdacht, er soll Kunst-
interessierte um Millionen
betrogen haben. Mitte der
90er-Jahre soll P. auch in
Österreich in einen großen
Betrugsfall verwickelt ge-
wesen sein. Ehe es damals
brenzlig wurde, gelang ihm
aber die Flucht in die USA.
SEITE 15
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Erfolgreich
abnehmen mit
kleinen Zielen
Keine radikale Kalorien-
reduktion mit umstritte-
nen Diäten, sondern in
kleinen Schritten die Er-
nährung umstellen: Dazu
raten die Expertinnen der
Abnehmplattform Kilo-
Coach. Dies sei langfristig
am erfolgreichsten.
SEITE 14

Pavel Kohouts
Roman als
Fernsehfilm
„Die lange Welle hinterm
Kiel“ arbeitet ein Stück
tschechisch-deutscher
Geschichte auf. Nun wur-
de Pavel Kohouts Roman
zum ORF-Film. Der Autor
über die NS-Zeit, Hoff-
nungen in die EU und sei-
nen Freund Vaclav Havel.
SEITE 27

U-Ausschuss:
Übertragung
live im TV?
Die Grünen wollen, dass
die Sitzungen des Korrup-
tions-Untersuchungs-
Ausschusses im Fernse-
hen übertragen werden.
Dies würde die Qualität
im Ausschuss heben. Die
SPÖ ist diskussionsbereit,
die ÖVP skeptisch.
SEITE 2

Der Umgang des Bundes-
präsidenten mit seinem Pri-
vatkredit und der recher-
chierenden Presse hat ihm
ein vernichtendes Medien-
echo eingetragen. Die SPD
sieht das Ende der Schon-
frist für Christian Wulff ge-
kommen und fordert ihn

Deutschland Merkel sucht
einen neuen Präsidenten

auf, sein Amt ruhen zu las-
sen. Laut SPD-Chef Gabriel
ist Wulff diesem „nicht ge-
wachsen“. Kanzlerin Mer-
kel soll bereits nach einem
Nachfolger für das Staats-
oberhaupt suchen. Genannt
wird Wolfgang Schäuble.
SEITE 6
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Kunstbetrug:
Wiener narrt
die Polizei
in Florida
Ermittlungen Kunstwerke sind
weg; 10 Millionen Euro Schaden


